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Soweit gesetzliche Vorschriften eine längere Kündigungsfrist zwingend für eine Vertrags-
partei vorschreiben, gilt diese auch für die andere Vertragspartei.

Das Arbeitsverhältnis endet, ohne dass es einer Kündigung bedarf, mit Ablauf des Mo-
nats, in dem der Mitarbeiter die Voraussetzungen für die lnanspruchnahme der gesetzli-
chen Regelaltersrente erfüllt.

Wird durch Bescheid eines Rentenversicherungsträgers festgestellt, dass der Mitarbeiter
vollständig und dauerhaft enruerbsgemindert ist, endet das Arbeitsverhältnis mit Ablauf
des Monats, in dem der Bescheid zugestellt wird. Von der Zustellung des Bescheides ist
Minimax unverzüglich zu unterrichten. Beginnt der Rentenbezug wegen vollständiger und
dauerhafter Enverbsminderung erst nach Zustellung des Bescheides, endet das Arbeits-
verhältnis mit Ablauf des dem Rentenbeginn vorangehenden Monats.

Eine Kündigung muss schriftlich erfolgen. Maßgebend ist der Zeitpunkt des Zugangs der
Kündigungserklärung.

Minimax ist berechtigt, den Mitarbeiter während der Kündigungsfrist oder nach Abschluss
eines Aufhebungsvertrages von der Verpflichtung zur Arbeitsleistung freizustellen. Ohne
dass es einer weiteren Erklärung bedarf, erfolgt die Freistellung unter Anrechnung auf
etwaig bestehende Resturlaubsansprüche und Zeitguthaben.

Bei einer Freistellung oder Versetzung durch die Minimax sind die für dienstliche Zwecke
zur Verfügung gestellten Arbeitsmittel, insbesondere auch ein dem Mitarbeiter eventuell
überlassener Dienstwagen, am letzten Tag vor Beginn der Freistellung oder Versetzung
herauszugeben. Der Mitarbeiter hat insoweit keinen Anspruch auf Nachteilsausgleich
bzw. Schadensersatz.

3. Vergütung

a) Der Mitarbeiter erhält für seine Tätigkeit ein festes Gehalt, das bei Vertragsbeginn
jährlich

€ 77.040,- brutto

beträgt und in monatlichen Teilbeträgen von € 6.420,- nachträglich zahlbar ist.

b) Der Mitarbeiter gehört zu dem Personenkreis, der mit einer efolgs- und leistungs-
bezogenen Prämie (variables Gehalt) rechnen kann. Über die Prämie wird für je-
weils ein Geschäftsjahr eine Vereinbarung getroffen. Für das auf den Vertragsbe-
ginn folgende, volle Geschäftsjahr beträgt die Jahresprämie bei 1OO%-iger Zielerfül-
lung

€ 5.000,- brutto.

Die Prämie für das zu dem Vertragsbeginn bereits laufende Geschäftsjahr errech-
net sich zeitanteilig zu der o.g. Jahresprämie.

Dieses feste und variable Gehalt stellt die Vergütung für die gesamten mit dem Arbeits-
verhältnis verbundenen zeitlichen Aufwendungen dar, einschließlich etwaiger über die
betriebsübliche Arbeitszeit hinausgehende Tätigkeit, soweit dies gemäß Arbeitszeitgesetz
zulässig ist.


